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50
Todten , und daß, die an ihn glauben , Ver⸗

gebung der Sünden empfangen . Sb war

ümmer die Rede der Apoſtel . Dabel blieben

6 für den Anfang ſtehen . Das iſt das Fun⸗

8
ament ihrer Lehre .

5 Als Petrus erkannte , daß das Evange⸗
lium von dem Hauptmann und ſeinen —

1 den freudig angenonngen wurde , ließ er ſie

ebenfalls kaufen , und blieb bei ihnen noch

etliche Tage .

r
„ .
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n. Das Evangelium verbreitet

1
ſich nach Rom .

1 Aber der eifrigſte unter allen , man darf

es wohl fagen , war Paulus , der jungſte un⸗

ter den Apoſteln . Paulus , erfüllt und be⸗

lebt von dem heiligen Geiſt , reiſete umher

5 in allen Ländern und in den vornehmſten

* Staͤdten , wo damals Juden und Schulen

d waren , lehrte das Evangelium unter den Ju⸗
e den und Heiden mit großer Gefahr , und ſtif⸗
lt ttete und erbaute anſehnliche Gemeinden oder

n Kirchen , zum Beiſpiel in einer Stadt , Na⸗

1 mens Antiochia . In Antiochia blieb er mit

* ſeinen Freunden und Gehülfen ein ganzes
t Jahr . Daſelbſt wurden auch die Bekenner

n des Evangeliums zum erſtenmal und ſeitdem

„ Chriſten genannt , das heißt , Angehörige
* Ehriſti , Königlich Geſinnte , nämlich ſolche ,
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292 Das Evangelium verbreitet ſichn . Rom .

welche ſich zum Reich Gottes zählen , und

Ehriſtum als ihren Herrn und König erken⸗

nen und verehren . Denn Chriſtus heißt ſo

viel als ein Geſalbter , das iſt , ein König .
Als der Npoſtel die ganze Gegend , welche

er zu durchreiſen vermochte , in einen ſchönen

Pflänzgarten des Chriſtenthums verwandelt

hatte , kam er endlich wieder nach Jeruſalem .
Die Juden in Jeruſalem warteten ſchon lange
auf ihn , daß ſie ihn tödteten . Es entſtand

wegen ſeiner ein Aufruhr ſelbſt in dem Nath .
Der römiſche Kriegsobriſte , der in der Burg

lag , rückte mit der ganzen Beſatzung aus ,

und führte den Apoſtel als Gefangenen in die

Burg . Damals ſprach zu ihm der Herr :
„Fürchte dich nicht , Paulus ! denn wie du von

mir in Jerufalem gezeuget haſt , alſo mußt du

auch in Rom zeugen . “ Es war aber Rom

damals die berühmteſte und mächtigſte Stadt

in der Welt , und die Reſidenz des Kaiſers .

Die Juden faßten einen neuen Mord⸗

anſchlag gegen ihn . Vierzig Juden verſchwo⸗

ren ſich , ſie wollten nichts eſſen und nichts

trinken , bis ſie ihn getödtet hätten . Es hätte

können ein langer Faſttag werden . Denn der

Obriſte ließ ihn in der Nacht mit hundert
Mann zu Fuß , ſiebenzig Reitern und zwei⸗
hundert Schutzen nach Cäſaria abführen vor

den Landpfleger Felix , daß man ſagen kann ,

das Evaugelium ſey mit einem römiſchen

Kriegskommando gefluchtet und gerettet wor⸗

den , daß es nach Rom , in die Hauptſtadt
der Welt , gebracht würde . Zwei Jahre lang

ſaß Paulus gefangen , und ward nicht los⸗
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geſprochen und nicht verurtheilt . Doch durf⸗

ken die Seinigen zu ihm kommen und ihm

0
dienen . Es widerfuhr ihm nichts Böſes .

Nach zwei Jahren kam ein andrer Landpfle⸗

ger , Namens Feſtus , in das Land . Die Ju⸗

n
den verlangten von ihm , daß er den Apoſtel

t
nach Jeruſalem beſcheiden ſollte zum Verhör .
Denn ſie hatten den Anſchlag gegen ihn noch

nicht aufgegeben , ihn zu tödten . Der neue

Landpfleger ſchien zulezt nicht abgeneigt dazu .

Aber der Apoſtel faßte einen herzhaften Ent⸗

ſchluß zu ſeiner Rettung . Er ſprach : „ Ich
ſtehe vor des Kaiſers Gericht . Ich begehre

6 mein Recht von dem Katſer . “ Denn er iwuß⸗
te wohl , in welcher Gefahr er wäre , wenn er

nach Jeruſalem wäre gebracht worden . War

u
der Apoſtel kurz entſchloſſen , ſo war es der

10 Landpfleger auch : „ Auf den Kaiſer haſt du

t
dich berufen , zum Kaiſer ſollſt du ziehen . “

Um dieſelbe Zeit beſuchte den neuen

* Landpfleger der König Agrippa , welcher ju⸗

5
viſch war und von dem Geſchlechte des He⸗

8
rodes . Der Landpfleger bat den Konig , er

te
wolle den Gefangenen ein wenig verhören ;

r er verſtehe die iüdiſchen Religionsſachen beſ⸗

kt ſer , als er . Paulus hielt eine Rede an den

5• Konig , und bewies ihm alles ſo ſchön aus den

r
Propheten , daß der König zu ihm ſagte :

6
„ Es fehlt nicht viel , du überredeteſt mich ,

1 daß ich ein Chriſt würde . “ Er iſt keiner ge⸗

5 worden . Wenig iſt gar oft ſo viel als Al⸗

5
les . Doch überzeugte er ſich von der Un⸗

0
ſchuld des Apoſtels , und daß man ihn könn⸗

5 te frei ſtellen , wenn er ſich nicht auf den

— — — —
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Kaiſer berufen hätte . Paulus wurde in ein

Schiff gebracht , daß er nach Rom geführt
würde vor den Kaiſer . Etnige Getreue be⸗

gleiteten ihn . Sie wollten ihren theuern

Freund und Lehrer nicht verlaſſen . Auch war

der Hauptmann , der die Gefangenen in Auf⸗

ſicht hatte , gütig gegen ihn . Aber die Fahrt

auf dem Meer war ſehr gefährlich . Viele

Tage und Nächte lang erſchien weder Sonne
noch Geſtirn . Sie hatten ſchon alle Hoff⸗

nung des Lebens verloren . Nicht weit von

der Inſel Melita zertrümmerte das Schiff .

Aber Alle kamen noch glücklich an das Land .

Endlich kamen ſie wohlhehalten nach Rom .

Ruf ſolche Weiſe entgieng der ſtandhafte Apo⸗

ſtel durch Gottes gnädige Fürſorge den Nach⸗

ſtellungen ſeiner Feinde in Jeruſalem und

der Todesgefahr auf dem Meer . „ Der

Herr hat feinen Engeln hefohlen über

dir . — Aus ſechs Trübſalen wird

dich der Herr erlöſen , und in der ſie⸗

benten wird dich kein Unfall rühren . “

In Rom geſchah ihm diesmal nichts .

Er blieb zwei Jahre lang daſelbſt für ſich,
und lehrte dort von Jeſu mit großer Freu⸗

digkeit und unverboten .

—

64 .

Die Vermäͤchtniſſe der Apoſtel .

Weil die Apoſtel nicht bei allen ihren

Gemeinden oder Freunden zu gleicher Zeit
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